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Die Kaiſermanöver. 
(Von unferem Korreſpondenten)) 
b Stettin, 7. September. 


Die Kaiſerparade. 

tſtadt der Provinz Pommern, das alte ehrwürdige 
Siem. En ae moderne Großſtadt, ſtrahlt in Feſtesſtimmung. 
Frohe Menſchenmaſſen drängen urch die Straßen, Guir- 
danden ſchmücken die Häufer, Fahnen wehen im Winde. 
wohnerſchaft hat in dem Beſtreben gewetkelfert, die Stadt auf das 
Glänzendſte zu ſchmücken und zu zleren. Ein herrlicher friſcher 
Morgen, Sonnenglanz und auch etwas Sonnenbrand, ein blauer 
lſchter Himmel. Schon früh begann der militäriſche Feſttag. Seit 
den frübeſten Stunden erklang die Mufik der hingus ziehenden 
Truppenthelle Die Falkenwalderſtraße binab begab ſich eine un. 
"ausgelegt wechlende Menſchenmenge dem Krackower Exerzierplatz 
zu, wo die Parade ſtattfand. In langen Linien rollten die Equf⸗ 
pagen zum Paradefelde, Generale und Offiziere aller Waffengat⸗ 
ſungen ſtrebten demſelben Ziele zu. Fürwahr ein böchſt inter⸗ 
eſſantes und wechſelvolles Leben. J 

Es war kurz vor 10 Uhr, als eine lebhafte Bewegung durch 
die Maſſen ging, brauſende Hurrahrufe ertönten, Kommandorufe 
erſchallten. Der Kaiſer in der Uniform des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr 2 und die Kaiſerin, welche die Uniform der Paſe⸗ 
walker Küraiftere angelegt hatte, erſchtenen, umgeben von einer 
glänzenden Suite, auf dem Paradefelde, das ein feſſelndes Bild 
darstellte. Nachdem der Kaiſer den Frontrapport aus den Händen 
des fommandirenden Generals des zweiten Armeekorps, General 
der Infanterie von Blomberg entgegengenommen hatte, begann 
das Abreiten der Fronten. Die Ehrenbezeugungen, bei denen die 
Nationalhymne geſpielt wurde, wurden zuerſt im Ganzen, dann 
drigadeweiſe gegeben. Das Abreiten der Fronten erfolgte beim 
erſten Treffen vom rechten zum linken, beim zweiten vom linken 
zum rechten Flügel. Die Truppen waren in zwei Treffen auf⸗ 
geſtellt. Im erſten Treffen ſtand die geſammte Infanterie, 
das Fußarkillerie⸗Regiment Nr. 2 und das Pfonter⸗ Bataillon 
Nr. 17, im zweiten Treffen ſtand die Kavallerie, die Feld⸗ 
Artillerie und das Tralnbatalllon Nr. 2. Nachdem die Fronten 
abgeritten waren, begann der Vorbeimarſch, der zwei Mal 
ausgeführt wurde. Die ganze Parade wurde vom kommandirenden 
General des zweiten Armeekorps, General der Infanterie von 
Blomberg, kommandirt, neben dem der Chef des Generalſtabes, 
Oberſtlicutenant Schubert, hielt. Nachdem die Fronten abgeritten 
Waren, begann der Vorbeſmarſch der Truppen. Unter klingendem 
Spiel marſchirten die Regimenter vorbet, im lichten Sonnenſchein 
ein glänzender Anblick. Zweimal führte der Kaiſer feiner hohen 
Gemahlin das Grenadier⸗Regiment Nr. 2 vorüber und dieſe ihrem 
kaſſerlichen Gemahl zweimal die Paſſewalker Küraſſtere. Auch 
Prinz Albrecht, in der rechten Hand den Marſchallsſtab, führte 
ſeine Schwedter Dragoner zweimal vorbei. Das erſte Mal defi⸗ 
Urten die Fußtruppen in Kompagniefronten, die Kavallerie in 
Eskadronsfronten, die Artillerie in Batteriefronten. Kavallerie und 
Artillerie defillrten im Trabe. Den zweften Vordbeimarſch voll⸗ 
führten die Fußregimenter in Realmentskolonnen, die ſelbſtändigen 
Batafllone in Kompagniefrontlolonne Die Kavallerie defilirte 
beim zweiten Vorbelmarſch im Galopp, die Artillerie im Trab. 
Gar prächtig nahm ſich der Parademarſch aus; schnurgerade, wie 
mit dem Lineal gezogen, kamen die ſtolzen Regimenter an ihrem 
Oberſten Kriegsherrn vorbei, der ihre Feldzeichen durch milltäriſchen 
Gruß ehrte. Die ſtraffe Haltung der Truppen erregte allgemeine 
Bewunderung. Nach Beendigung der Parade hielt der Kaiſer 
Kritik ab, die, wle uns von hoher milttäriſcher Seite verſichert 
wurde, in hohem Grade befriedigend gelautet hat,. 
Die Haltung der Truppen, die garnicht beſſer gedacht werben kann, 
war brillant und die ganze Parade, die einen impoſanten Eindruck 
machte, war zweifellos in allen Theilen geradezu meiſterhaft. 

Nach der Kritik, und nachdem die Kaiſerin in das Löntgliche 
Schloß die Rückfahrt angetreten, führte der Katſer, der vor der 
Parade die Kriegervereine begrüßt hatte, die Feldzeichen ebendort⸗ 
Hin, umjubelt von einem vleltauſendköpfigen Publikum. das recht 
degeiſtert that. Fenſter, Balkone, ja ſo ar Dächer waren dicht be⸗ 
ſetzt und auf den Bürgerſteigen hatten ſich ungezählte Menſchen ⸗ 
ſchaaren poſtirt, um dem Einmarſche des Kalſerz beizuwohnen. 
An jeder Ecke und aus jedem Fenſter wurde der Kaiſer immer 
wieder mit neuen Hurrahrufen und Tücherſchwenken begrüßt. 
So ging es bis zum Schloß, wo nach einem nochmaligem Vorbel⸗ 
marſch die Feldzeichen unter den üblichen Ehrenbezeugungen ge⸗ 
bracht wurden. Zum Schluß möchten wir noch bemerken, daß die 
zahlreichen fremdländliſchen Offiziere auf die Zu⸗ 
ſchauer eine ganz beſondere Anziehungskraft ausübter. Als ſtatt⸗ 
liche Erſcheinung nennen wir den öſterreichiſchen Milltärbevoll⸗ 


mächtigten, Generalmajor Frhrn. von Steininger in ſeiner licht⸗ 


grauen Generalsuntform. Dieſem zur Seite ritt der ruſſiſche 
Militäragent (ſo heißen die kuſſiſchen Militärbevollmächtigten) 
Prinz Engalliſchew, ein ſchöner Mann mit einem ſelten klugen 
Geſicht, das erwartungsvoll und mit etwas ſpötttſchem Blick der 
kommenden Dinge entgegenſah. Morgen findet großer Feldgottes⸗ 
dienſt Statt, wozu großartige Vorrichtungen getroffen find. 


W. B. Stettin, 7. Sept. Heute Abend fand im Schloſſe um 
7 Uhr Parade ⸗ Diner ſtatt; die Tafel zählte gegen 240 
Gedecke Die Kaiſertn ſaß zur Linken des Kalſers und es folgten: 
Prinz Albrecht von Preußen, Hofdame Gräfin von Keller, Staats» 
miniſter, Oberpräſident von Puttkamer, General der Kavallerie 
Graf von Wartensleben, Obergofmarſchall Graf A. zu Eulenburg, 
Jord Chesham u. |. w. Jur Rechten des Kalſers hatten der 
Reihenfolge nach ihre Plätze: Oberhofmeiſterin Gräfin v Brock⸗ 
Dorff, Prinz Heinrich XVIII., Reuß, Hofdame Gräfin v. Benewitz, 
Fürs Puttbus, Chef des Weilitär⸗Kabinets, Generaladjutant von 
Hehnke und Chef des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. von 
Lucanus. Gegenüber dem Kaiſerpaare ſaß der kommandirende 
General des II. Armeekorps, General der Infantecie v. Blomberg, 
dieſem zur Rechten der Krlegsminiſter, General der Infanterſe 
Bronſart v. Schellendorff, und dann folgend der Chef des General⸗ 


afener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an a 1 Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
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ſtabes, General Graf v. Schlieffen, Generallieutenant Edler von 
der Planitz II, Generallieutenant v Froben; dem kommandirenden 
General zur Linken hatten, der Reihe nach, ihre Plätze: General 
Goltz, Generallteutenant Edler von der Vlaniß I, Generallteutenants 
Hoffbauer und v. Lübecken. Der von dem Kaiſer ausgebrachte 
Trinkſpruch hatte folgenden Wortlaut: 

„Der Denkſtein, an dem das II. Armeekorps heute vorbeizog, 
giebt Kenntniß von der Zeit, da es ihm vergönnt war, von Meinem 
Großvater inſpizirt zu werden. Das erſte Mal, als Ich das 

Korps zufammen ſah, war im Jahre 1869; die letzte Parade, 
die daſſelbe unter ſeinem damaligen kommandirenden General, 
Meinem hochſeligen Herrn Vater, vor Sr. Majeſtät beſtand, um zu 
zeigen, daß es auch in Friedensarbeit kriegsbereit jet — ein Beweis, 
den es ein 7 0 ſpäter auf dem Schlachtfelde führen ſollte. — 
Der heutige Tag hat Mich mit hoher Freude erfüllt und ſpreche 

ch dem Korps Meine vollſte Anerkennung aus für die vorzügliche 

arade, die es heute vor Mir geleiſtet hat. Möge der heutige Tag, 
der eine Weihe beſonderer Art durch die hohe Ehre erhalten 
hat, welche dem Korps und vor allem dem Küraſſterregiment 
Königin dadurch zu Theil geworden iſt, daß Ihre Majeſtät geruht 
haben, das Regiment ſelbſt vorbeizuführen, dem Korps ein Ansporn 
fein, nunmehr auch im Manöver zu zei gen, daß es vorbereitet iſt, 
jede Abwehr, welche ſie auch ſei, auszuführen und für das Vater⸗ 
land einzuſtehen, wenn es gerufen werden ſollte. Ich fordere Sie 
auf, Ihre Gläſer zu erheben und aus vollem Herzen zu rufen: 
en 12 ea Hurrah! und nochmals Hurrah! und zum dritten 

ale Hurrah!“ 6 

Stettin, 7. Sept. Zum Empfange des Kaiſers 
von Oeſterreich wurde folgender Korpsbefehl erlaſſen: Mon⸗ 
tag, den 9. September 4 Uhr Nachmittags findet bei der Ankunft 
des Kaiſers von Oeſterreich großer militäriſcher Em⸗ 
pfang auf dem Bahnhofe ſtatt. Hierzu ſtellt das Kalſer Franz⸗ 
Regiment die Ehrenwache, das Huſaren⸗Regiment Katſer Franz 
Joſef die Eskorte, das Grenadier⸗Regiment Nr. 2 die Ehrenwache 
vor dem Generallandſchaftsgebäude. 

Am Donnerſtag, den 12. cr. findet um 3 Uhr Nachmittags im 
Schloſſe ein Abſchledsdiner ſtatt, welchem der Kaiſer 
von Oeſterreich und der König von Sachſen bei⸗ 
wohnen werden. Katjer Wilhelm wird ſich am ſelben Tage 
Nachmittags 5 Uhr auf den Aviſo „Grille“ begeben und na 
Swinemünde fahren. Dort wird derſelbe die „Hohenzollern“ 
dice und an deren Bord den Flottenmanövern bei⸗ 
wohnen. ; 

W. B. Stettin, 8. Sept. Der Katfjer und die Kai⸗ 
ſerin nahmen heute früh Geſaungsvorträge des 
Sängerbundes des Stettiner Lehrervereins entgegen; der 
Kaiſer empfing hierauf den Vorſtand des Vereins und ſprach 
ihm ſeinen Dank aus. Hierauf folgte der Vortrag einiger 
Lieder durch die Geſangsſchule des Fräulein Wilsnach. Die 
Kaiſerin dankte der letzteren, ihr einen Blumenſtrauß über⸗ 
reichend. Die Vorträge fanden im Schloßpark ſtatt, das 
Kaiſerpaar hörten denſelben von den Fenſtern des erſten Stock⸗ 
werks aus zu. Die Kaiſerin empfing dann noch einige 
Schülerinnen der Auguſta Viktoriaſchule und nahm eine 
Blumenſpende entgegen. Um 10 Uhr fuhr das Kaiſerpaar, 
von der zahlreich verſammelten Volksmenge aufs Freudigſte 
begrüßt, zum Feldgottesdienſt, welcher auf dem 
Kaſernenhof des Grenadierregiments Nr. 2 ſtattfand. Das 
Kaiſerzelt war in der Mitte des Kaſernenhofes gegen⸗ 
über dem militäriſch dekorirten Altar errichtet. Die 
Truppen ſtanden im Viereck. Die Predigt hielt der Militär⸗ 

berpfarrer Kramm. Seiner Predigt legte derſelbe das 
Wort aus dem 2. Buch Moſis 15, 1—2 zu Grunde: „Da 
ſang Mofe ꝛc“ Das Frühſtück nahm der Kaiſer bei 
dem Offizierkorps des Grenadierregiments Nr. 2 ein und 
kehrte dann zum Schloſſe zurück. Um 6 Uhr fuhr der 
Kaiſer zu dem kommandirenden General v. Blomberg zum 
Diner, an welchem u. A. theilnahmen Prinz Albrecht von 
Preußen, Graf v. Walderſee, General v. Hahnke, General⸗ 
lieutenant v. Pleſſen, der Kriegsminiſter, der Chef des 
Generalſtabs Graf v. Schlieffen, ſämmtliche Generäle des 
zweiten Armeekorps, Oberpräſident v. Puttkamer, ſowie die 
Gemahlin und die Töchter des kommandirenden Generals 
v. Blomberg. Die Zahl der Gedecke betrug 42. — Das 
Garde⸗, zweite, dritte und neunte Armeekorps beginnen morgen 
in aller Frühe die Märſche im Kriegsverhältniß, die 
ſogenannten Kriegsmärſche, gegen einander und rücken dann 
in ihre Manöverſtellung für den erſten Manövertag, den 
10. er., ein. ' 

Die Kaiſerin begab fich, vom Publikum aufs Leb- 
hafteſte begrüßt, zum Bahnhof und iſt um 12 Uhr nach der 
Wildparkſtation abgereiſt. 


Stettin, 9. Sepßt. Der Kaiſer begab ſich geſtern 
Abend nicht, wie erwartet wurde, vom Diner in das Theater 
ſondern kehrte gegen 8% Uhr direkt ins Schloß zurück. Bei 
der Abreiſe der Kaiſerin hatten ſich auf dem Bahnhof 
das Offizierkorps des Küraſſterregiments Königin von derſelben 
verabſchiedet. Die Kaiſerin dankte huldvollſt. 


Die Be⸗ II K 


Dentſchland. 
Berlin, 8. Sept. [Ein Köllerſches Ver⸗ 
eins⸗ und Verſammlungsgeſetz.] Die offiziöſe 
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Morgenausgabe bis 


Nachricht, daß Herr von Köller dem preußiſchen Landtage 
eine Vereinsrechtsnovelle vorlegen werde, hat durchaus nichts 
Ueberraſchendes. Wir konnten ja bereits unmittelbar nach der 
letzten Kaiſerrede darauf hinweiſen, daß zwar der Reichstag 
keine neue Umſturzvorlage erhalten werde, daß aber der Plan 
vom vorigen Winter, es mit der Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie durch ein preußiſches Spezial⸗Geſetz zu verſuchen, 
jetzt wohl wieder aufgenommen werde. Einzig und allein an 
den fo überaus eigenthümlich verwickelten Verhältniſſen während 
der Reichstagsberathung über das Umſturzgeſetz hatte es ge⸗ 
legen, daß das Abgeordnetenhaus nicht ſchon damals dieſes 
Källerſche, vom Grafen Eulenburg hinterlaſſene Vereins⸗ und 
Verſammlungsgeſetz vorgelegt bekam. Nun mag aber die Ein⸗ 
ſchränkung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts noch ſo ſehr 
auf die Sozialdemokratie als Hauptangriffsobjekt zugeſpitzt 
werden, ſo könnte ſie doch ihrer ganzen inneren Natur nach nicht 
auf die Wirkungen gegenüber jener Partei allein reduzirt bleiben, 
ſondern das Vereins⸗ und Verſammlungsleben auch der anderen 
Parteien würde dadurch unweigerlich in ſehr empfindliche 
Mitleidenſchaft gezogen werden. Wie ſich die Konſervativen 
und die Mittelparteien hierzu ſtellen würden, darüber mag die 
Staatsregierung ziemlich optimiſtiſch denken, aber fte wird auf 
alle Fälle darauf zu rechnen haben, daß das Centrum 
jede Beeinträchtigung des Vereinsrechts aufs heftigſte be⸗ 
kämpfen wird. Bekommt aber Herr v. Köller eine Mehrheit 
ohne das Centrum zuſammen (und die Parteiverhältniſſe im 
Abgeordnetenhauſe liegen ja ſo, daß er dieſe Mehrheit erwarten 
kann), ſo wird das Zentrum natürlich nicht gebraucht. Im 
vorigen Winter mußte aber auf dieſe Partei aus taktiſchen 
Gründen Rückſicht genommen werden. Das Centrum ſtand 
damals auf dem Sprunge, die Umſturzvorlage für die Re⸗ 


ch gierung zurechtzumachen, und ſicher nicht die Schuld der Ultra- 


montanen war es, wenn das Geſetz ſcheiterte. Einer ſolchen, 
den Rettungseifer des Herrn von Köller noch erheblich über⸗ 
treffenden Partei durfte natürlich um keinen Preis vor den 
Kopf geſtoßen werden, was mit einer „Reform“ des Vereins⸗ 
und Verſammlungsrechts doch ganz gründlich geſchehen wäre. 
So blieb der Entwurf fürs Erſte in der Aktenmappe des 
Miniſters des Innern, um jetzt, bei veränderter Situation, 
daraus hervorgezogen zu werden. Man wird ſelbſtverſtändlich 
abzuwarten haben, was die Vorlage enthalten ſoll, aber über 
Eines kann ſchon jetzt nicht die mindeſte Ungewißheit herr⸗ 
ſchen, darüber nämlich, daß die Koſten dieſer geplanten 
Vereinsrechts⸗Novelle das geſammte preußiſche Volk ohne 
Unterſchied der Partei zu tragen haben wird. Die Schwierig⸗ 
keit einer Bekämpfung der Sozialdemokratie auf dem Boden 
des gemeinen Rechts liegt nun einmal unweigerlich darin, daß 
die Wirkungen der neuen Geſetze über die aufs Korn genom⸗ 
mene Partei hinausreichen und die bürgerliche Freiheit an ſich 
beſchränken. Zur Richtigſtellung gegenüber falſchen Angaben, 
die ſich an die Ankündigung des Vereinsrechtsgeſetzes knüpfen, 
ſei übrigens bemerkt, daß Graf Caprivi ſeinerzeit keineswegs 
ein Gegner dieſes Vorhabens geweſen iſt. Als es ſich vor 
jetzt einem Jahre darum handelte, den Kampf für Religion, 
Sitte und Ordnung gegen den Umſturz praktiſch werden zu 
laſſen; ſträubte ſich Graf Capriot aufs Aeußerſte gegen die 
Inanſpruchnahme des Reichstages durch die Eulenburgſche 
Umſturzvorlage, von der die ſpätere, unter dieſem Namen be⸗ 
kannte Vorlage nur eine blaſſe Ahnung noch geben konnte. 
Die Eulenburg'ſchen Vorſchläge waren derart, daß nach dem 
komplizirten Miniſterſturzh vom 26. Oktober geſagt werden 
konnte, ſie wären nur durch einen ſchweren Verfaſſungskonflikt 
hindurch ausführbar geweſen. Aber gegen eine entſprechende 
Aktion auf dem Boden der preußiſchen Spezialgeſetzgebung 
hatte der damalige Reichskanzler nicht nur nichts einzuwenden, 
ſondern er hatte den Thatendrang des Miniſterpräſtdenten 
Grafen Eulenburg gern auf dieſes Gebiet ausſchließlich hin⸗ 
gelenkt; das iſt ihm bekanntlich nicht gelungen. 

— Aus Wien wird gemeldet: Das „Fremdenblatt“, 
das „Neue Wiener Tagblatt“ und die „Neue Freie Preſſe“ 
widmen der Reiſe des Kaiſers Franz Joſef zu den 
deutſchen Manövern längere Artikel. Das „Fremden⸗ 
blatt“ hebt hervor, daß der Dreibund in das Bewußtſein der 
Völker übergegangen und Gemeingut der Nationen geworden 
iſt, welche unter deſſen Schutze leben. „Der Dreibund, ſchreibt 
das Blatt, bedarf keines äußeren Zeichens, daß er in 
unwandelbarer Feſtigkeit fortdeſteht. Deſſen ungeachtet 
freuen ſich die Nationen jedes Ereigniſſes, das ſeine Be⸗ 
deutung aller Welt offenbart. Solche Ereigniſſe ſind 
die Begegnungen der beiden Kaiſer und die innigen Beziehungen 
der beiden Heere.“ Das Blatt verweiſt auf den Beſuch des 
deutſchen Kaiſers in Oeſterreich und auf die ruhmvollen Er⸗ 
innerungen und die Kameradſchaft beider Armeen. In dieſer 
impoſanten Verblüd rung mächtiger Heere und Reiche werde 
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man aber auch ein überzeugendes Symptom des Weltfriedens 
erblicken, als deſſen vornehmſter Hüter der Dreibund erſcheint. 
Das „Neue Wiener Tagbl.“ hebt die Volksthümlichkeit des 
Kaiſers Franz Joſef in deutſchen Landen hervor und meint, 
die Manöverfahrt des Kaiſers bedeute jedenfalls eine Kund⸗ 
gebung im Sinne des Bündniſſes. — Im Gefolge des Kaiſers 
auf ſeiner Reiſe nach Stettin befinden ſich die Generaladjutanten 
Graf Paar, Bolfras von Ahnenburg, die Flügeladjutonten 
Oberſtlieutenant Tengler, Graf Bigot de St. Quentin, General⸗ 
ſtabschef Beck, der deutſche Militärottaché Graf von Hülſen⸗ 
Haeſeler, Oberſt Pottorek, Oberſtlieutenant Sprecher, als 
Ordonnanzoffizier Oberlieutenant Dittel, Sektionschef Papay, 
Hofrath Klaudy. 

— Dem Grafen Caprivi wird, wie der „Niederſchl. 
Anz.“ erfährt, der Oberpräſident von Schleſien 
Fürſt Hatzfeldt am 16. d. Mis. in Slyren bei Kroſſen einen 
Beſuch abſtatten. Der Grünberger Landrath v. Lamprecht, ein 


de Grafen Caprivi, wird den Oberpräſtdenten nach Skyren 
egleiten. 

— Die „Köln. Zeitung“ iſt entrüſtet über die Ereigniſſe 
bei der Ankunft Wißmanns in Oſtafrika. B 
mann jet in Tanga fang» und klanglos ans Land 
geſtlegen; kein Kriegsſchiff ſei erſchienen, keine Truppe erwies 
dem frühere Ätegreichen Führer Ehren, wie es bei Freiherrn 
von Soden und Herrn von Scheele in ausgiebigſtem Maße 
geſchehen ſei. Nur die Eingeborenen hätten ihre Hütten ge⸗ 
ſchmückt. Daſſelbe Schauspiel habe ſich ſpäter in Dar⸗es⸗ 
Salaam wiederholt. Die „Köln. Zeitung“ ſagt, es ſcheine 
gfliſſentlich hervorgehoben worden zu ſein, daß nur der 
Civilgouverneur ſein Amt antrete. Sollte aber neben Wiß⸗ 
mann noch eine von ihm unabhängige militäriſche Macht be⸗ 
ſtehen, ſo würden die deutſchen Kolonialfreunde ſich beſinnen, 
ob ſie derartige Verhältniſſe unterſtützen ſollten. Das rhei⸗ 
niſche Blatt ſchließt: „Sollte Wißmann durch kleinliche Ränke 
veranlaßt werden, im gerechten Unwillen ſeinen Poſten auf⸗ 
zugeben, jo werde die mancherſeits erſtrebte militäriſche Orga⸗ 
niſation in Oſtafrika nothwendig. Wie ſich aber hierzu das 
deutſche Volk und der Reichstag verhalte, bedürſe keiner 
Erklärung. 

L. C. Heute erwähnt die „Kreuzztg.“ zum erſten Male 
den vom „Vorwärts“ veröffentlichten Theil des Hammerſtein⸗ 
ſchen Briefwechſels. Sie ſagt von feinem Inhalt nichts 
und meint nur, daß die Briefe weſentlich Neues zur Beurtbeilung 
der Verhältnſſſe und Perſönllchkeiten nicht brächten. Die Echtheit der 
Briefe beſtreſtet die „Kreuzztg.“ nicht. Ueber den Brief Stöckers 
ſagt ſie: „Wir gehen auf den Inhalt nicht weiter ein; aber die 
eine Frage möchten wir doch an Alle richten, die ein meiſt ſehr 
abfällſges Urtheil an dieſen Brief knüpfen, ob ſie etwa ges 
neigt ſind, ihre politiſche Privatkorreſpondenz rückhaltlos zu 
veröffentlichen“ Oder, um korrekt zu fragen: „Wäre es wobl 
dem Abgeordneten v. Bennigſen exwünſcht, wenn ſeine an intime 
politiſche Freunde gerichteten Privatbriefe etwa ſeit 1848 
von unbefugten Händen veröffentlicht würden?“ — Darum handelt 
es ſich nicht, ob es Herrn v. Bennigſen oder ſonſt irgend Jeman⸗ 
dem angenehm iſt oder nicht, daß ſeine Privatbriefe unbefugt ver⸗ 
öffentlicht werden. Daß die „Kreuzztg.“ den Inhalt des Briefes 
nicht mittheilt, iſt ja erklärlich; Briefen Bennigſens gegenüber 
würde ſie die Tugendhafte gewiß nicht ſpielen. — Die „Frelſ. Zig.“ 


C 
Die Provinzial Gewerbe Ausſtellung 


Gruppe XIV. Gewerbliches Unterrichtsweſen. Gewerb⸗ 
liche und induſtrielle Literatur. (Schluß.) 

Der vierte Raum zeigt an den drei Kojenwänden 
Arbeiten der Fachklaſſe für Bauhandwerker, 
Bau⸗ und Möbeltiſchler. Die zur Darſtellung 
gebrachten Uebungen bauen ſich hier ganz in derſelben 
Weiſe wie in der ſoeben beſichtigten Fachklaſſe auf. Dem 
vorbereitenden Zeichnen folgen in der Gruppe für „Maurer“ 
Zeichnungen von Steinverbindungen bei Pfeilern, Schorn⸗ 
ſteinen ꝛc. nach ſelbſtgefertigten Modellen der Schüler, Auf⸗ 
nahme einzelner Gebäudetheile aus der Stadt mit Angabe 
ſämmtlicher Schnitte für die Ausführung und der anſchließen⸗ 
den Innenkonſtruktion. In der Gruppe der „Zimmerleute“ 
werden Aufnahmen von Dachbindern, Ausmittelungen zuſam⸗ 
mengeſetzter Dächer, und deren Herſtellung in Pappe nach auf⸗ 
gemeſſenen Modellen ꝛc, bei den „Steinmetzen“ einzelne Theile 
von Gebäudeanſichten, Austragungen der Werkſteine, Grab⸗ 
dentmäler in natürlicher Größe und mit Aufſchriften gezeichnet. 
In der Gruppe der „Möbeltiſchler“ ſehen wir Einzelverbin⸗ 
dungen von Brettern und Bohlen, Theile von Möbeln (Ge⸗ 
ſimſe, Sockel) nach Modellen, Darſtellungen von Möbeln in 
natürlicher Größe ze. und endlich in der Gruppe der „Bau⸗ 
tiſchler“ insbeſondere Thüren⸗ und Fenſteraufnahmen, gleich: 
falls in natürlicher Größe. 
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und bemerkt weiter treffend: Selbſtverſtändlich fit die Veröffent⸗ 
lichung derartiger Intrigantenbriefe, wie der ehemalige 
Sahne ſie geſchrieben hat, nachher den Schreibern nicht 
erwünſcht. : 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshanptſtadt, 8. Sept. Von der Kameel⸗ 
inſchrift. Die Nachricht von der bevorſtehenden (inzwiſchen be⸗ 
reits erfolgten — Red.) Beſeitigung tft, wie die „Frei. Ztg.“ er⸗ 
fährt, für die Stadtverordneten Veranlaſſung geweſen, am Donners⸗ 
tag auf die beabſichtigte Erörterung des Vorfalls in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zu verzichten. | 

Der Feſtlkommers zu Ehren der „deutſchen 
Kameraden aus Amerika“, welchen die Kriegervereins⸗ 
verbände Berlins vorgeſtern Abend in der „Philharmonie“ veran⸗ 
ſtalteten, nahm einen überaus glänzenden Verlauf. Nachdem einige 
Muſikſtücke vorgetragen worden waren, hielt Herr Wolkewitz 
die Feſtrede, welche in die Mahnung an die amerikaniſchen Gäſte 
ausklang, auch in der neuen Heimath ſtets Deutſche zu bleiben. 
Sodann überreichte der Redner den amerikaniſchen Kameraden 
einen von den Bereinsdamen geſtifteten ſilbernen Lorbeerkranz, 
welchen der Präſident des deutſchen Kriegerbundes zu Chicago, 
Notar Schlenker, mit innigen Dankesworten an der Vereins⸗ 
fahne befeſtigte. Es ſprachen noch mehrere Redner, darunter der 
Gouverneur von Berlin, Generaloberſt Freiherr v. Lo e. — Bei 
Muſik und fröhlichem Becherklang blieben die Kameraden bis zur 
frühen Morgenſtunde vereinigt. Die Abreiſe der Amerikaner exe 
nie 1 5 Vormittag 9 Uhr 40 Minuten vom Anhalter Bahn⸗ 

ofe aus. 

Die Beerdigung eines Soldaten des 
4. Garde Regiments z. F., welcher in der vorigen Woche im Gar⸗ 
niſonlazareth in der Scharnhorſtſtraße geſtorben war, wurde noch 
in letzter Stunde auf Einſpruch der Verwandten durch eine Ver⸗ 
fügung des Militärgerichts verſchoben, da ſich das Gerücht ver⸗ 
breitet hatte, der Mann jet in Folge von Miß handlungen 
verſtorben. Wie man der „Volkszta.“ mittheilt, hat die vorge⸗ 
nommene Sektion des Leichnams das Gerücht beſtätigt. Der Tod 
des Soldaten iſt in Folge von Gehirnhautentzündung und 
Eiterungen eingetreten, welche durch Schläge auf den Kopf vers 
urſacht worden ſind. Der Gefreite, welcher den Mann mißhandelt 
hat, befindet ſich daher in Unterſuchungshaft und ſteht ſeiner kriegs⸗ 
gerichtlichen Aburtheilung entgegen. 5 

Vergiftet hat ſich der zwelundolerzigjährige techniſche 
Eiſenbahn⸗Kontroleur Max Meinhardt, der in der Chauſſeeſtraße 
wohnte. Meinhardt lebte in kinderloſer Ehe und kräntelte. Geſtern 
früh, erſchien er in dem Bureau der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Phönix“ in der Markgrafenſtraße, erklärte, daß er ſeine Ver⸗ 
ſicherung nicht fortſetzen wolle, und entfernte ſich dann, gleich 
darauf aber kehrte er zurück, ſank mit den Worten: „Ich habe 
einen Schlaganfall bekommen“, auf einen an der Thür ſtehenden 
Stuhl und farb ſofort. Ein herbeigerufener Arzt erklärte, daß 
eine Vergiftung vorliege. 

ffszuſammenſt o ß. Drei in der Anklinfabrik vor 
dem Schleſiſchen Thor Angeſtellte unternahmen vorgeſtern Abend 
von Rummelsburg aus in Geſellſchaft eines jungen Mädchens eine 
Bootsfahrt auf Berlin zu, um gegen 8 Uhr am Oberbaum zur 
Rückfahrt zu wenden, ſtießen aber dabei auf den der Motor⸗Geſellſchaft 
gehörenden Dampfer „Siegfried“ und zwar dermaßen ſtark, daß 
das Raderboot kenterte. Von den Verunglückten konnten zwei 
junge Leute ſchwimmen; dieſe und das Mädchen wurden gerettet, 
während der dritte Inſaſſe, ein 17jähriger Arbeiter aus Friedrichs⸗ 
berg, ertrank. So lautet die eine Verſion. Die andere beſagt, daß 
der Dampfer gegen das kleine Boot ſtieß. Dem Steuermann 
des Dampfers kann angeblich aber feine Schuld beigemeſſen werden, 


worden. Auch hier nehmen die der Vorbereitung dienenden 
Zeichnungen einen breiten Raum ein. Die eigentlichen Fach⸗ 
arbeiten zeigen in natürlicher Größe Schnittmuſter der mannig⸗ 
fachſten Schuh: und Stiefelarten für Kinder, Frauen und 
Männer — letztere vom einfachen Herrenzugſtiefel an bis zum 
zierlichen Huſaren⸗Galaſtiefel und wuchtigen Küraſſier⸗Offizier⸗ 
ſtiefel — und zwar ſtets neben der konſtruktiven Zeichnung 
auch in ſelbſtgeſchnittenen Pappflächen dargeſtellt. Außerdem iſt 
das Herrichten von normalen Leiſten für nichtnormale Füße 
(Hühneraugen und Ballen) an einer Reihe von Leiſten, Schnitt⸗ 
muſter für derartige „nichtnormale“ Stiefel, ſowie endlich das 
richtige Stellen der Schnittwuſter und der vortheilhafteſte Zu: 
ſchnitt an einer Fellauszeichnung zur Anſicht gebracht worden. 
An derſelben Wandfläche hat auch die ſtaatliche Fort- 
bildungsſchule zu Liſſa i. P. Uebungen aus dem 
vorbereitenden Zeichnen, einige Fachzeichnungen von Tiſchlern 
und Schuhmachern und eine kleine Zahl von Ornamenten dc. 
nach Gips ausgeſtellt, die uns ein ungefähres Bild von der 
mehr oder weniger hohen Leiſtungsfähigkeit derartiger Schulen 
in Mittel⸗ und Kleinſtädten der Provinz zu geben vermögen. 
Die untere Wandfläche an der Fenſterſeite iſt werterhin mit 
einer Reihe von Zeichnungen aus dem Gebiete der gewerb⸗ 
lichen Literatur bedeckt: Architekt und Baugewerkſchul⸗ 
lehrer Schmidt von hier bringt charakteriſtiſche Darſtellungen 
aus fünf von ihm verfaßten fachtechniſchen Schriften zum Aus⸗ 


Meiſt wenig beachtet und doch hange. — Eine Fülle von treff ichen Schulleiſtungen haben wir 


ſehr bemerkenswerth find bei allen dieſen Darſtellungen die bis | gejchaut, und es iſt uns vor Allem bei der zwar umfangreichen, 


ins kleinſte durchgeführten und denſelben beigefügten Mate⸗ 


rialienberechnungen, die uns überdies auch bereits in der vor⸗ 


herigen Fachklaſſe aufgefallen ſind. Die Schüler werden durch 
ſie befähigt, nach vorliegenden Zeichnungen genaue Kalkula⸗ 
tionen ſelbſtändig aufzuſtellen. Was dies bei der heutigen Ge⸗ 
ſchäftsproxis des Ausbietungs verfahrens für den ſich bewerben⸗ 
den Handwerker bedeutet, weiß ein jeder zu würdigen und 
ſelbſtverſtändlich der am beſten, welcher wegen allzu optimiſtiſch 
gehaltener Veranſchlagungen und Gebotsabgaben zu dem zahl⸗ 
reichen „Heer der Reingefallenen“ gehört. Auf einem Tiſche 
liegen hier auch ſchriftliche Arbeiten der einzelnen Kurſe in 
Deutſch, Geſetzeskunde und Buchführung 
aus. Die Leiſtungen der Rundſchrift⸗Kurſiſten find. gleichfalls 
in dieſem Zimmer neben den vorbeſprochenen Zeichnungen dar⸗ 
geſtellt. Die letzte Kot: zeigt zunächſt an der ſüdlichen Wand⸗ 
ſeite die Arbeiten der Fachklaſſe für Schneider. 
Neben den Zeichnungen vorbereitender Natur ſind die verſchie⸗ 
denſten Arten von Taſchen und Taſchenſtellungen, Weſten, 
Hoſen, Sackos und deren Schnittmuſter in natürlicher Größe 
dargeſtellt. An den anderen Wänden ſind die Arbeiten der 


aber ungemein überſichtlich angeordneten Ausſtellung der Po⸗ 
ſener Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule erſichtlich geworden, wie 
die einzelnen Gewerbetreibenden zum theoretiſchen Verſtändniß 
ihres Arbeitsfaches gebracht, wie fie über das ſpezifiſch Hand: 
werksmäßige hinaus gefördert und dadurch konkurrenzfähig ge⸗ 
macht werden. Eine überaus hohe Bedeutung wohnt darum 
dieſem Unterrichte für die Entwickelung des heimiſchen Hand⸗ 
werks inne. Möge die höchſt gelungene Vorführung deſſen, 
was durch dieſe Anſtalt erreicht werden kann, dazu beitragen, 
die immer noch in den Streifen von Lehrherren ſich hier und 
da bemerkbar machende Antipathie gegen die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule völlig auszurotten. 

Von „ſpeziellen Berufsſchulen“ haben, abgeieher von den 
Lehrinſtituten für Damenſchneiderei zc, dre. Auer die 
Gewerbeausſtellung beſchickt. Die Königliche Bau⸗ 
gewerkſchule zu Poſen zeigt ihre Leiſtungen in drei 
Kojen, welche in der nörblichen Fortſetzung des ſoeben beſuchten 
Theils der Seitenhalle gelegen ſind. Nach den einzelnen Lehr⸗ 


Linearzeichnungen und die Elemente der darſtellenden Geometrie, ſtrebungen und 


penſen der vorhandenen vier Klaſſen geordnet, werden 85 auch weitere Kreiſe mit ſeinen anerkennenswerthen Be⸗ 
Fachklaſſe für Schuhmacher zum Aushang gebracht | Projektionen und die Arbeiten des Maurers (Steinverbände, haben. 


fragt, ob die „Kreuzzeilung Briefe v. Bennigſens in Händen habe 
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da von ibm ſofort Kontredampf gegeben wurde und er auch vorher 
mehrere Male die Schiffsglocke geläutet hatte. Bei der herrſchenden 
Dunkelheit war es auch nicht möglich, vom Schiffe aus Rettungs⸗ 
verſuche vorzunehmen. b 

Das große Feuer in Oſterode a. H., das bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet wurde, zerſtörte, wie nun bekannt wird, 46 Wohn⸗ 
bäufer und 50 Hintergebäude. Am meiſten betroffen find die Marien⸗ 
vorſtadt, die Bahnhoſſtraße und der Dielenplan. Der Brand 
dauerte 12 Stunden, 16 Feuerwehren waren am Löſchen betheiltgt. 
Man vermuthet, daß das Feuer dadurch entſtand, daß Kinder mit: 
Streichhölzern ſpielten. 


F —— ů ů ů ů [ — ˖— — TEE TEE ß p ß p p p pp 


Lokales. 

Poſen, 9. September. 
O Kühleres Wetter hat endlich die ungewöhnlich 
hohe Temperatur der erſten Septemberwoche abgelöſt. Bereits 
Sonnabend Nachmittag erreichte die von Norden nach Südoſten 
fortſchreitende Depreſſtion unſere Gegend und bewirkte Gewitter⸗ 
bildung. Gegen 8 Uhr Abends trieb ein lebhafter Weſtwind 
das Gewölk herauf; unter äußerſt ſtarken elektriſchen Entladungen 
bedeckte ſich der Himmel raſch und ein kräftiger Regen brachte 
endlich die erſehnte Abkühlung und Erfriſchung. Der Regen hielt 
bis gegen Mitternacht an. Sonntag Morgen zeigte ſich der 
Himmel völlig bedeckt, ohne indeß weiteren Regen zu bringen. 
Mittags trat theilweiſe Aufklärung ein. Die Temperatur, 
welche Sonnabend Nachmittag noch reichlich 25 Grad C. 

betrug, iſt erheblich zurückgegangen. n 
Die uns aus der Provinz zugehenden Berichte laſſen er⸗ 
kennen, daß das Gewitter am Sonnabend Abend m ı cherlel 
Schaden angerichtet hat; ſo wird uns aus Frauſtadt gemeldet: 

Bei dem Gewitter am Sonnabend Abend fuhr ein Blitzſtrahl 
in ein Stallgebäude des Rlittergutsbeſitzers Kaspar⸗Weigmanns⸗ 
dorf, das der Beſitzer erſt im vorigen Jahre an Stelle eines ab⸗ 
gebrannten Stalles errichtet hatte. Der Blitz ſetzte das Gebäude, 
auf deſſen Boden große H:umafien lagerten, in helle Flammen; es 
brannte in kurzer Zeit bis auf die Umfaſſungswände nieder. Das 
Vieh konnte gerettet werden. Trotzdem Herr Kaspar verſichert iſt, 
entſteht ihm doch ein bedeutender Schaden. 

Aus Liſſa wird uns mitgetheilt: Nachdem am Sonnabend 
den ganzen Tag über eine faſt kropiſche Hitze geherrſcht hatte, ging 
am Abend ein ſehr ſchweres Gewitter über die bieſige Gegend 
nieder; an mehreren Stellen hat der Blitz eingeſchlagen. In Vor⸗ 
werk Alexandrowo brannte in Folge Blitzſchlags eine große 
ehen gefüllte Scheune nieder. Das Feuer war meilenweit 
zu ſehen. 

Aus Buk endlich wird uns berichtet, daß der Blitz in das 
dem Rittergutsbeſitzer Wandelt⸗Sendzin gehörige Vorwerk ein⸗ 
ſchlug, wo zwei Getreideſchober eingeäſchert wurden. Der Beſitzer 
iſt verſichert. 

m. Beſichtigung der Feſtungswerke. Am Donnerſtag, den 
12. September, treffen die Kriegsſchüler aus Neiſſe mit 
ihrern Lehrern in Poſen ein, um die Einrichtung der Feſtungs werke 
kennen zu lernen. Der Aufenthalt hierſelbſt wird einige Tage in 
Anſpruch nehmen. 

n. Wallfahrt. Die alljährlich ſtattfindende Wallfahrt von 
der Philippinerkirche nach Klrchen⸗Dombrowka fand vorgeſtern 
früh 7%, Uhr ſtatt. Es betheiligten ſich daran etwa 350 Per⸗ 
ſonen. Eine zweite Prozeſſion fand Abends 9%, Uhr ebenfalls 
nach Kirchen⸗Dombrowka ſtatt. Trotz des ſtarken Regens bethel⸗ 
ligten ſih auch an dieſer etwa 200 Perſonen. Geſtern Abend 
kehrten die Wallfahrer, ca. 2000 Perſonen, zurück. 


oberen Klaſſen intereſſiren namentlich die Feldmeßübungen, 
welche Aufnahmen aus der Stadt und Umgebung bringen, ſo⸗ 
wie eine Reihe von Bauzeichnungen, Entwürfen zu Dorſkrügen, 
Landhäuſern, Schöpfanlagen, Vergnügungslokalen, beſonders 
aber die farbige Darſtellung des Entwurfs zu einem Chauſſee⸗ 
geld⸗Erheber⸗Hauſe. Verſchiedenartige Lehrmittel in Modellen 
aus Holz⸗ und Ziegelwerk, Photographien von Entwürfen, 
ſchriftliche Arbeiten, Hefte mit Konſtruktionen und Aus» 
arbeitungen liegen auf einzelnen Tiſchen zur An⸗ und 
Einſicht aus. Alle dieſe Arbeiten tragen den Stempel 
der Gediegenheit, der peinlichſten Genauigkeit und Sorgſam⸗ 
keit an ſich und beſtätigen dem Fachmann und Laien nur 
längſt Bekanntes, nämlich, daß man es hier mit einer Muſter⸗ 
anſtalt zu thun hat. — Aus dem Gebiete der gewerb⸗ 
lichen Literatur ſind Wandtafeln von Alois Hauſer, 
verſchiedene Säulenformen ze. darſtellend, die Zeichnungen zur 
Bauformenlehre von Dir. Spetzler, zu dem Schmidtſchen 
Werke: „Die Werkzeichnungen des Bauhandwerkers,“ und aus 
dem Sammelwerke: „Vervielfältigungen von Schülerzeich⸗ 
nungen der Baugewerkſchule zu Poſen“ zum Aushange ge⸗ 
kommen. — Einige Räume weiter hat die Lan dwirth⸗ 
ſchaftsſchule zu Samter eine Auswahl ihrer Lehr⸗ 
mittel ausgeſtellt. Modelle der verſchiedenſten Pflugſyſteme, 
desgleichen von Eggen, Schollenbrechern, Walzen, Butter⸗ 
maſchinen ꝛc. ſtehen neben Sammlungen von nützlichen oder 
ſchädlichen Inſekten, von Wollſammlungen, Anſchauungsbil⸗ 
dern ꝛc. und locken insbeſondere das ländliche Publikum zu 
einem „verſtändnißvolleren“ Betrachten an. 

Die Ausſtellung der ſtaatlich konzeſſion irten 
Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede des hieſigen Schmiede⸗ 
meiſters Au guſt Spiller iſt berei:3 in dec. 503 der 
„Poſ. Ztg.“ bei Beſchreibung der Gruppe l (Metallinduſtrie) 
zr ägnt worden. Wie der ausgelegte Bericht nachweiſt, er» 
ballen in dieſer Anſtalt junge Schmiede, Geſellen und 
Meister einen ausgiebigen Unterricht in Hufbeſchlaglehre und 
Pferdekunde, in der praktiſchen Handhabung des Beſchlages, 
dem Selbſtſchmieden guter brauchbarer Hufeiſen, wie auch in 
der Hufpflege ꝛc.; und es war ein dankenswerthes Unterneh⸗ 
men des genannten Inhabers und Leiters, durch dieſe Aus⸗ 


den errungenen Reſultaten bekannt gern zu 
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n Ueberfall. Geſtern Abend 11 Uhr wurde von einem 
Schutzmann der Malergehülfe Ludwig Nowanski verhaftet, weil 
er zwiſchen dem Eichwaldthor und der Bernhardinerwieſe die 
Garderobenverwalterin eines Lokals in der Eichwaldſtraße über⸗ 
fallen, gemißh ndelt und vergewaltigt hatte. 

* Eine Lampenerplofion erfolgte geſtern Abend ½11 Uhr 
im Haufe Berlinerſtraße 3. Von den Hausbewohnern wurde der 
kleine Brand bald gelöſcht und kam die inzwiſchen alarmirte Feuer⸗ 

wehr nicht weiter in Thätigkeit. 

| * Titelverleihung. Dem Gutsbeſitzer Run del in Krenzoly 
Kreis Inowrazlaw und dem Rittergutsbeſitzer Hildebrand auf 
10 ton N „Kreis Grätz, iſt der Charakter als Oekonomierath ber» 
liehen worden. a 

* Perſonalnachrichten. Dem Strafanſtalts; ⸗Inſpektor 
Krauſe in Lichtenburg iſt die erledigte Inſpektorſtelle bet der 
Strafanftalt zu Rawitſch vom 1. Okober d 33. ab und dem Straf⸗ 


anſtaltsſekretär Köhler in Hamm die Stelle eines Inſpektors B 


bei der Strafanſtalt zu 


Cronthal vom 1. Oktober d. Is. ab ver⸗ 
liehen worden. 0 


Aus der Provinz Poſen. 

+ Bu, 8. Sept. [Schloßhrand.] In dem benachbarten 
Dom. Niegolewo brannte geſtern in Folge Einſtürzens eines Backofens 
das dortige herrliche Schloß des Herrn v. Niegolewski total nieder, 
kaum daß die Ahnenbilder und die Werthſachen gerettet werden 
konnten. Der größte Theil der Familie befindet ſich im Bade, nur 

der Schloßberr mit Dienerſchaft war anweſend. — Das Schloß 
war eines der älteſten und intereſſanteſten polniſchen Edelſitze der 


Provinz. 
| g witz, 7. Sept. [Bürgermeiſterwahl.] Nachdem 
der Fi gene Ortlteb zu Roſtarſchewo am 1. September d. J. 
in den Ruheſtand getreten ſſt, wurde in der vorige Woche ſtattge⸗ 
fundenen Stadtverordneten⸗ und Maaiſtrats⸗Sitzung der Stadt⸗ 
jekretär Karſt aus Samter zum Bürgermeiſter von Roſtarſchewo 
gewählt. 1 
»»SEchneidemühl, 6. Sept. [Der Direktor der Pro, 
vinz un Taubſtummenanſtalt] Peüßing hierſelbſt ſcheidet 
auf ſeinen Antrag am 1. Oktober aus ſeinem Amte, um die Ge⸗ 
Ae einer Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Frankfurt a. O. 
übernehmen. 
= Bromberg, 8. Sept. [Brand eines Militär 
depots.] Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr entſtand in dem 
3 Meilen von hier entfernten Dorfe Jägerhof, in welchem ſich ein 
Proviant⸗Depot befindet, Feuer. Daſſelbe war in der maſſiven 
Scheune ausgekommen, welche total niederbrannte. In dem Ge⸗ 
bäude befanden ſich über 5000 Ztr. Stroh für das 3. Dragoner⸗ 
Regiment. Das Feuer iſt an der Nordgtebelſeite des Gebäu⸗ 
des ausgekommen, wo ſeit Wochen Niemand amtlich geweſen 
ſein ſoll Man v'rmuthet böswillige Brandſtiftung. Von dem 
Gebäude ſind nur die Umfaſſungsmauern ſtehen geblteven. 
Noch heute Vormittag brannte es im Innern des Gebäudes ſtellen⸗ 
weiſe lichterloh. Das Gebäude gehört zu dem frühern Vorwerk 
Czyskowle und iſt jetzt Eigenthum des Fabrikbeſttzers Peterſon in 
Schleuſenau (Wilhelmsthal), welcher es an den Militärfiskus ver⸗ 
pachtet hat. Zur Dämpfung des Feuers hatte ſich auch unſere 
Feuerwehr nach der Brandſtelle begeben, woſelbſt ſich bereits zwei 
| Spritzen befanden; fie kehrten aber sogleich zurück, da an eine 
Dämpfung des Brandes durch Waſſer nicht zu denken war. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Berlinchen, 6. Sept. [(Großer Brand.] Heute Mittag 
um ½12 Uhr erſcholl plötzlich Feuerlärm. Durch eine Drahtnachricht 
wurde Hilfe nach dem Dorf Richnow erbeten, wo ein großes 
Schadenfeuer ausgebrochen war. Durch das Feuer ſind nach der 
„FJ. O. Z.“ vier Gehöfte mit 14 16 Gebäuden eingeäſchert worden. 
Auch ſcheint ein Menſchenleben dem wüthenden Elemente 
zum Opfer gefallen zu ſein; denn auf dem Gehöft, wo das Feuer 
entſtand, wird ein alter Mann vermißt. Eine Frau erlitt beim 
Retten der Sachen nicht unerhebliche Brandwunden. Auch einige 
Stück Vieh ſind verbrannt. Da die Abgebrannten nur wenig ver⸗ 
ſichert ſind, erleiden ſie bedeutenden Schaden. Ueber die Ent⸗ 
ſtehungsurſache verlautet zur Zeit noch nichts. 
* Aus Oſtpreußen, 8. Sept. [Keine Cholera) Die 


gemeldete Erkrankung des Tiſchlermeiſters Kuhn in Poppendorf bei] 2 


Wehlau an Brechdurchfall hat ſich beſtätigt, dagegen ſind, wie der 
„Bei.“ ſchreibt, Cholerakeime in den Auswurfsſtoffen nicht ge⸗ 
funden worden. 


Celegraphiſche Nachrichten 
Potsdam, 8. Sept. Die Kaiſerin traf Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr 15 Min. mittelſt Sonderzuges auf der Wild⸗ 
parkſtation ein und begab ſich zu Wagen nach dem 
Neuen Palais. 

Der Graf von Turin mit Gefolge traf heute 
Abend 7 Uhr 50 Min. auf der Wildparkſtation ein, wo er 
von dem Kammerherrn der Kaiſerin, Graf von Keller, em⸗ 
pfangen wurde. Von dort begab er ſich zu Wagen nach dem 
Neuen Palais. Nach einer Abendtafel, an welcher theilnah⸗ 
men die Kaiſerin, der Graf von Turin, der Oberhofmarſchall 
Graf zu Eulenburg, der Hofſtaat der Kaiſerin und mehrere 
Mitglieder der italieniſchen Botſchaft, begab ſich der Graf 


von Turin um 9 Uhr 30 Minuten von der Wildparkſtation 
ab Berlin. Er wird dort im italieniſchen Botſchafterhotel 
abſteigen. i 
Safznitz, 8. Sept. Die Torpedoboote find in 
den hieſigen Hafen eingelaufen. Die Manöverflotte 
| 10 100 Sicht. Dieſelbe wird heute auf der hieſigen Rhede 
eiben. 


ch[ Faure und der Kriegsminiſter General 
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trat außer in Tarnopol noch im politiſchen Bezirk Brody 
mit einem Falle und im politiſchen Bezirk Rohatyn mit vier 
Fällen auf, von welch letzteren 3 tödtlich verliefen. 

Wien, 8. Sept. Der Kaiſer von Oeſterreich 
reiſte heute Abend 6 Uhr 40 Min. mittels Sonderzuges nach 
Stettin ab. 

Prag, 8. Sept. Der hieſige Stadtrath beſchloß eine Kund⸗ 
machung zu veröffentlichen, in welcher die oczechiſchen Eltern 
aufgefordert werden ſollen ihre Kinder nur in 0 zechiſche 
Schulen zu ſchicken. Solche Eltern, welche ihre Kinder in 
deutſche Schulen ſenden, ſeien an den Pranger zu ſtellen. 

Budapeſt, 7. Sept. Die Beiſetzung des Erzherzogs 
Ladislaus findet am Mittwoch in der Ofener Sigismundka⸗ 


pelle ſtatt. 

Budapeſt, 7. Sept. In fachmänniſchen Kreiſen bildet die 
ehandlung, welche Profeſſor Janow dem verſtorbenen 
Erzherzog Ladislaus zu Theil werden ließ, den Gegenſtand 
heftiger Kontroverſen. Von den Aerzten wird ſcharfe Krilik dar⸗ 
über geübt, daß Janow den verwundeten Erzherzog überhaupt 
nach Budapeſt transportiren ließ; Autoritäten drücken Zweifel aus, 
daß Blutvergiftung hätte eintreten können, wenn die Ueberführung 
unterblieben wäre. Wie es heißt, ſind zur Unterſuchung der 

Sache Schritte eingeleitet worden. 

Zara, 7. Sept. Bei der heutigen Landtagswahl 
in den Landgemeinden wurden 10 kroatiſch⸗ nationale, 3 radi⸗ 
kale Kroaten und 7 Serben gewählt. Gegenüber dem bis⸗ 
herigen Verhältniß haben die radikalen Kroaten zwei 


Sitze verloren, die Kroatiſch⸗Nationalen und die Serben 
je einen Sitz gewonnen. 

Rom, 7. Sept. In der heute Abend erſchienenen En⸗ 
eyklika betreffend die Verehrung des Roſenkranzes empfiehlt 
der Papſt dieſelbe namentlich zur Erreichung der Rückkehr 
der Diſſidenten zur katholiſchen Einheit, und auch zur 
Linderung der Bitterniß und der Heimſuchungen, welche die 
nächſten Tage bringen können. 

Mailand, 7. Sept. Die anhaltende Dürre 
richtet in den Kulturen von ganz Italien unberechenbaren 


Schaden an. f 
Turin, 8. September. Der Herzog von Aoſta 
fiel geſtern in der Nähe von Altezzand von dem Wagen, 
welchen er ſelbſt kutſchirte und verletzte ſich an der rechten 
Hand und der rechten Hüfte. Die Pferde hatten das Gebiß 


zwiſchen die Zähne bekommen, zerbrachen die Deichſel und zerriſſen 
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wurden. Auf Cuba ſind mehrere Dampfer mit Verſtäckungen 
eingetroffen. 

London, 7. Sept. In Beantwortung eines Schreibens, 
worin auf die Entſtellung feiner letzten Erklärungen im 
Unterhauſe betreffend die Doppel währung hinge⸗ 
wieſen wird, erklärt Balfour in einem heute veröffent⸗ 
lichten Briefe, ſeine Haltung in der Frage der internationalen 
Doppelwährung habe keine Aenderung erfahren; er wiederholt 
die bekannte Erklärung und fügt hinzu, eine Konferenz 
habe wenig Ausſicht auf Erfolg, falls ſich dle 
theilnehmenden Staaten nicht vor dem Zuſammentritte über 
die Hauptpunkte verſtändigen; bis jetzt fehle leider ſolche 
Verſtändigung; ohne dieſelbe dürfte eine Konferenz mehr ſchaden 
wie nützen. 

Cardiff, 7. Sept. Der Gewerkſchafts⸗Kon⸗ 
greß nahm einſtimmig eine Reſolution betreffs eines Ver⸗ 
botes der Kinderarbeit bis zum vierzehnten und der 
Nachtarbeit bis zum 18. Lebensjahre an und beauftragte den 
Parlaments Ausſchuß, dahin zuzarbeiten, daß ein Geſetz durch⸗ 
gebracht werde, nach welchem Abzüge vom Arbeiterlohne gegen 
das Geſetz verſtoßen. Hierauf wurde der Kongreß geſchloſſen. 

Kopenhagen, 7. Sept. Aus Bernſtorff wird gemeldet: 
Nachdem die Aerzte Profeſſor Leyden, Weljaminoff und 
Tſchigajeff heute den Zuſtand des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers, welcher noch das Bett hütet, um Kräfte zur 
Reiſe nach dem Kaukasus zu ſammeln, unterſucht hatten, wurde bes 
ſchloſſen, daß der Großfürſt⸗Thronfolger am 13. September mit 
dem „Polarſtern“ nach Libau und von dort via Vilna nach Abaſtu⸗ 
man xeifen ſolle. Dr. Tſchigajeff wird den Patienten begleiten. 

Antwerpen, 8. Sept. Der Dampfer „Hohenſtaufen“ 
vom Norddeutſchen Lloyd iſt geſtern hier aus Auſtralten ans 
gekommen. An Bord deſſelben befanden fh 27 Frauen und ebenfo 
viele Männer von den Samoa⸗Inſeln. Die Samoaner 
werden in Hamburg und in Berlin zur Schau geſtellt. 

Belgrad, 8. Sept. Wie verlautet, ſind Verhandlungen ein⸗ 
geleitet betreffs Verlängerung des Termines für die 
Anmeldung der ſerbiſchen Staatsſchuld⸗ Obligationen 
zur Konvertirung. 

Die Herbſtmanöver beginnen am 18. September und 
dauern 3 Wochen. Der König wird an denſelben theilnehmen. 

Belgrad, 8. Sept. Der Fuͤhrer der Liberalen im Teplitzer 
Kreiſe, der Geiſtliche Demeter Marinkob ich wurde beim 
Das: ‚aus Frühmeſſe aus politiſcher Riche meuchleriſch ex» 

oſſen. 


die Stränge; ſie wurden durch Carabinieri zum Stehen gebracht, || ch 


Der Zuſtand des Herzogs iſt gut, die Herzogin von Aoſta und die 
Begleitung blieben unverletzt. — Ein ſpäteres Telegramm meldet: 
Das Befinden des Herzogs iſt andauernd gut. Fieber iſt nicht ein⸗ 
getreten. Zwei Finger der rechten Hınd find leicht verletzt, am 
rechten Bein befindet ſich eine leichte Kontuſton. 

Petersburg, 8. Sept Ein Telegramm der „Nowoje 
Wremja“ aus Wladiwoſtock meldet, daß die Cholera 
in China wüthet. In Peking ſollen täglich bis 2000, in 
Schang⸗hal gegen 500 Menſchen der Krankheit erliegen. 

Der Emir von Buchara wurde zum Kurator der 
Realſchule von Taſchkent ernannt. Der Vater des Emirs 
ſpendete 25 000 Rubel für das Schulgebäude. 

Paris, 7. Sept. Bei feinem Beſuche im Elyſéepalaſte 
ſagte der Lord⸗ Mayor von London, die Korporation 
der City würde ſich geehrt fühlen, den Präſidenten der 
Republik zu empfangen, wenn er nach London käme. 
Präſident Faure dankte dem Lord⸗Mayor, ſagte jedoch, die 
Frage ſeiner Reiſe nach England ſei gegenwärtig nicht 
offen und könne nicht zwiſchen ihm und dem Lord⸗Mayor 
eröffnet werden. 

Paris, 8. Sept. Der Lord» Mayor von London 
wurde geſtern während der Vorſtellung im „Theatre francais“ 
unpäßlich und mußte ſich nach ſeinem Hotel begeben. Das 
Unwohlſein hatte jetoch keine weiteren Folgen. — Heute nahm der 
ord⸗Mapor an einem Frühſtück bei dem Miniſter des 
Auswärtigen, welchem auch die Mitglieder der Meter⸗ 
ae 1 1 Theil. Der Lord⸗Mayor brachte einen 

rin ru 
er lebhaft rühmte und deſſen wohlwollende Aufnahme am geitrigen 
Tage er warm anerkannte. Der Miniſter des Aus wärtigen, 
Hanotaux, toaſtete auf die Königin von England und auf alle 
Souveräne, welche auf der Meter⸗Konferenz vertreten ſind. Er 
fügte hinzu, daß die Reiſe des Lord⸗Mayor die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und England nur befeſtigen könne. 

Paris, 8. Sept. Eine Depeſche des Generals 
Duhesne aus Andriba vom 3. er. meldet, er beabſichtige 
Andriba am 14. cc. zu verlaſſen und den Vormarſch in der 
Zuverſicht des Gelingens fortzuſetzen. 

Paris, 8. Sept. Der „Figaro“ erklärt die Verzöge⸗ 
rungen in dem Marſche des Expeditionskorps auf Mada⸗ 
gaskar dadurch, daß die Regierung einen Rückzug der Hovas 
nach Süden befürchtete und deshalb den General Duchesne 
mit der Herbeiſchaffung von Proviant beauftragte, ſodaß er in 
Tananarivo überwintern könne. General Duchesne theilte 
mit, daß er Vorräthe für 3000 Mann auf 5 Monate nach⸗ 
führen laſſe. 

Paris, 8. Sept. Wie verlautet, wird der Senatspräſi⸗ 
dent aus Geſundheitsrückſichten demiſſtontren. Als fein 
Nachfolger wird Walde? Rouſſeau genannt. 

eit zwanzig Jahren war die Temperatur nicht eine ſo 
ho he, wie jetzt; es find 37 Grad Reaumur im Schatten. Das 
Waſſer in der Seine nimmt zuſehends ab und verbreitet an einzel⸗ 
nen Stellen unerträgliche Gerüche. 

Dijon, 8. Sept. Heute fand die Enthüllung des Denk⸗ 
mals des ehemaligen Präſidenten Carnot in Nolay, 
dem Stammort ſeiner Familie ſtatt. Unterrichtsminiſter Poin⸗ 
cars hielt eine Anſprache, in der er Carnots Verdienſte rühmte 
und hervorhob, daß derſelbe das Anſehen Frankreichs gehoben und 
dem Lande werthvolle Freundschaften gewonnen habe. 

Langres, 8. Sept. Der Präſident der Republik 
Zurlinden 
find geſtern Abend 10½ Uhr hier eingetroffen. 

Madrid, 7. Sept. Das Auftrete a der Cholera 
iſt in Tanger amtlich feſtgeſtell. Herkünfte von dort werden 
in den an die See grenzende Provinzen einer ſechstägigen 
Quarantäne unterworfen. 


auf den Präſidenten Faure aus, den 3 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdtenſt ber „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 9. S pt., Vormittags. 

Eine Extra⸗Ausgabe des „Reichsanzeigers“ meldet: Der 
Kaiſer richtete an den Reichskanzler nachſtehenden 
Erlaß: 

Die Feier der ade eee n Wiederkehr der 
ruhmreichen Stlegestage des Jahres 1870 hat viele Tauſende 
von Feſttheilnehmern veranlaßt, auch meiner freundlich zu gedenken 
und aus allen Gauen des deutſchen Landes un) ſelbſt von fernen 
Welttheilen her treuen Grüße zu ſenden. Alle dieſe Kunde 
gebungen patrlotiſchen Empfindens vermag Ich zu meinem 
Bedauernnſcht im Einzelnen zu beantworten. Ich wünſche aber 
allen Betheiligten, beſonders auch den Veteranen der großen Zeit, die 
freudig Gut und Blut mit in die Wagſchaale geworfen haben, 
meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen und ihnen zu erkennen 
zu geben, wie herzlich ich durch jene Aufmerkſamkeiten erfreut 
worden bin. Mit Genugthuung hat es mich erfüllt, mit 
welcher Begeiſterung das deutſche Volk in faſt allen 
ſeinen Gliedern die Tage der Wledergeburt des deutſchen 
Reiches gefeiert hat, wie es dabei von Neuem allgemein ins 
Bewußtſein getreten fit, welche wunderbaren Exrungenſchaften wir 
nächſt Gottes ſichtlichem Beiſtande der weiſen Fü zung des greiſen 
Heldenkalſers Wilhelms des Großen, ſeinen erlauchken Bundes⸗ 
genoſſen, ſeinen ausgezeichneten Rathgebern, erprobten Feldherren 
und braven Truppen zu verdanken haben. Zahlloſe Kalſer⸗ und 
Kelegsdenkmäler zeugen von der Pietät und Dankbarkeit unſerer 
elt und mahnen uns und ferne Geſchlechter an die blutige Saat, 
aus der erſt unſer neu geeintes Vaterland hervorgegangen. Ein 
Volk, welches fo ſeine Todten ehrt und fo feiner Vergangenheit gedenkt, 
wird, das hoffe Ich mit Zuverſicht, allezeit treu zu Kaſſer und Reich 
ſtehen und ſich auch jener vaterlandsloſen Feinde der 
göttlichen Weltordnung zu erwehren wiſſen, die ſelbſt in 
dieſen Tagen nationaler Begeiſterung dreiſt ihr Haupt erheben und 
ſich nicht geſcheut hahen, das Andenken des großen Kafſers zu 
ſchmähen und dadurch das deutſche Volk in ſeinen edelſten Erinne⸗ 
rungen und Empfindungen zu verletzen.“ 


Stuttgart, 9. Sept. Die Oberamtsſtadt Leonberg 
wurde geſtern von einem Brandunglück heimgeſucht. 
Bisher ſind 40 Häuſer, darunter die Apotheke und das Rath⸗ 
haus mit dem Poſtbureau niedergebrannt. Waſſermangel er⸗ 
ſchwert die Löſcharbeit. 

Salzburg, 9. Sept. Heute Vormittag wurde die Generals 
Verſammlung des deutſchen und öſterreichſſchen Alpenvereins 
eröffnet. Statthalter Graf Thun begrüßte Namens der 15 
rung den Verein herzlichſt, deſſen ſegensreſches, des Landes Wohl 
förderndes Wirken die größte Anerkennung verdiene. Sodann 
wurde der Jahresbericht erſtattet. Bei dem Feſtbankett toaſtete der 
Vorſitzende des Alpenvereins auf Kaiſer Franz Joſeph und den 
deutſchen Kalſer, welche mit . Hand den Frieden ſchützen. Die 
Rede wurde mit ſtürmiſchem, begeiſtertem Hoch aufgenommen. Es 
wurden die öſterreſchiſche und deutſche Nationalhymne geſpielt, 
welche ſtehend angehört wurden. Der Statthalter Graf Thun 
trank auf das Gedeihen des Alpenvereinz. Von dem franzöſiſchen 
und italleniſchen Alpenvereine ſind herzliche Begrüßungstelegramme 
eingetroffen. Am Abend wurden die Feſtlichteiten durch ein Feſt 
auf dem Mönchsberg beſchloſſen. Zum Ort der nächſten Jahres⸗ 
Genexralverſammlung wurde Stuttgart gewählt. 

Budapeſt, 9. Sept. Die Leiche des Erzberzogs Ladi⸗ 
s la us wurde geſtern früh in dem Erzherzogltchen Palats gufge⸗ 
bahrt. Dienftag Nacht „11 Uhr wird die Leiche nach der Sigis⸗ 
mundlapelle überführt. 2 

Paris, 9. Sept. Ein geſtern früh vor dem zuſtizpalaſt 
gefundener Behälter wird morgen untersucht werden. Man 
glaubt an einen ſchlechten Scherz. Ein Gerücht, daß bei dem 
Eloſee ebenfalls ei e verbächtije Bächſe gefunden worden jei, hat 
ſich nicht beſtättat. 18 

Langres, 9. Sept. Nach der Diner begab ſich geſtern 
Präſident Faure mit dem Kriegsmititer Zurlenden 
und dem ruſſiſchen General Dragomirow zu einem Beſuch 
der Kantonnements der Truppen. 
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Rio 12000, Santos 26 000 0 Sog. b dees für geſtern 
Havre, 7. Sept. (Telear. der Hamb. Firma Bea Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 92,50, per 
eee 90,75, per Er 88,50. 
ept 


So fin, 9. Se pt Den Blättern ige wurden die Staats⸗ 
anwälte von Bazardſchtt, Pbillppepel und Hoskowo beauftragt, 
die gerichtliche Unterſuchung 79 01 der le . 

einzuleiten und die an den dort een Grauſamkeiten Mi 5 
betheiligten als Briganten zu verfolgen. — Gegen⸗ 
über der Meldung der Blätter von der Abberufung des türklſchen 
Kommiſſars Nebll⸗Bey aus Sofia ſellt die „Agence Balcanfque“ 
115 18 in offlziellen Kreiſen von der Abberufung nichts be⸗ 


Feſt. 
Schmalz per September 78, Margarine ruhig. 
werpen, Septbr. Getreidemarkt. Weizen weichend, 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 


„Virein ehemaliger Vürgerſchiler.“ 
Heute Montag, den 9. d. M, ‚ibenbs 9 uur, im 


Saale des Vortrag ib r „Imit 1 hel 1. = un 10 it An der Küſte 9 . angeboten. 
ortrag über „Imitationen. — Wetter: Ge 
Zahlreſches Erscheinen been 12406 11 9. 10 1 Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 


Der Vorſtand. 


Produkten- und Börſenberichte. 
Petersburg, 7. ER Wechſel auf London (3 Mon.) 52,80, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,27% Wechſel Sn Amſterdam 
3 Mon.) —, Wechſel au, Paris (3 Mon.) 0 Ruſſiſche Aproz. 
Ba von 1889 —,—, Aufl. Aproz. innere Staate rente von 1894 
Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, uſſiſche 
Eben 1 70 5 5it⸗Pfandbriefe 150%. Aufl. Südweſtbahn⸗Aktlen 
Petersburger Diskontobank 876, Petersb. internat. Bank 
710, Warſchauer Kommerz⸗Bank 530%, Ruſſiſche Bank für aus: 
wärtigen Handel 530. 


Glasgow, 7 Sept Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich 15 291 250 Tons gegen 300 697 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 77 8 2 im vorigen Jahre. 

Liver 7. Sept., Nachm. 15 Ubr 1) Min. (Baumwolle. 
Zn 5.0 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 

allen. Fe 

Midbi amerikanische Bieferungen : September: Dftober 4¼ 
Verkäuferprets, Oktober⸗November 4%, Verkäuferpreis, November⸗ 
Dezember a: Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 4¼ do., Januar⸗ 
Februar 4% Werth, ee 4./,, Käuferpreis, März- April 
424. do., DL Mat 4½ d. Verkäuferpreis. 

Newyork, 7. Sept. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 8 808 124 Dollars gegen 


0 Bremen, 7. Sept. Börſen Schlußbericht. Raffinirtes 9 404 112 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 868 502 
Petroleum. „Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. Doll. gegen 2 958 301 Doll. in der Vorwoche. 

Solo r. Newyork, 6. Sept. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 

Same Fre ſt. run A loko 40%, Pf. in allen Untonsgäfen 12300 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 


8000 B. Ausfuhr nach dem Kontinent 1000 Ballen. Vorra 
278 000 G Ballen 

Newport, Septbr. Waarendericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 8 ¼, do. in New⸗Orleans 716 — Petroleum Standard white 
in New⸗Pork 7,10, bo. in Philadelphia 705, do. rohes 
55 „Pipeline certifil., per Juli 125 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 

do. Rohe & Brothers 6.55 — Mais Tendenz: behauptet, 

be Sept. 39, per Okt. 38%, per Diz. —. Weizen Tendenz: kaum 
beh. Rother 0 63¼ . do. Weizen per Sept. 63, bo. 
Weizen p. Okt. 63, do. Weizen ‚er Dez. 65, der Mat 68%. 
Getreddefracht nach cher a — Kaffee fair Rio Nr. 7 15 7 
do Rio Nr. 7 per Oktober 1475 do. Rio Nr. 7 per Dezbr. 
14,55. — Mehl, Spring⸗Wheat clears 2,80. — Zucker 3 
Kupfer 12,25 

Chieaav, 7. Sept. Weizen. Tendenz: kaum behauptet, per 
Septbr. 58, per Dezember 59%. Mais Tendenz: ſtetig, per 
September 32½. — Schmatz per September 592, do. per 
November —. Speck ſhort clear nom. Pork per September 8,40. 


Telephoniſcher N 
Berlin, 8. 7 Wetter: Schö 
Ott 10 September. Weizen per September 63, per 
ober 6 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Septbr. 


Schmalz. Fiſt. 3 Pf., Armour“ shield 32 Pf. 
Tudahy 83%, Pf., Falrbontg 27% Pf. 
Speck. Ruhig. Short clear middling loko 30. 
a Umſatz: 16 Faß Kentucky, 6 Faß Bey, 61 Colli 
Carmen, 2500 Packen Braſil. 

Hamburg, 7. Sept. (Schluß bericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 74 ¼, per Dezember 72½ per März 71¼ 6 
ver Mai an 7 

Ham 7. Seht. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Roh dir 15 Plobulk Vaſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per September 9,45, per Dezember 10,00, 
per Mar 10 7268 per Mat 10,47½. Matt. 

Paris, 7. Sept. (Schluß.) Mäh feſt, 88 Prozent foto 
27.75. Weißer Zucker behpt., Nr. 8, per 100 Kliogramım ver Sept. 
29 00, per Dell: 29,62%, per Oktober ⸗ Januar 29,87, per 


190 


10, 

Br 43,80. " Muböl 
4975, per November: Dezember 50,00, ver Januar April 51.00. 
— Spiritus behauptet, ver September 29 50, per Oktober 30,00, 
per 1 Dezember 30,25, der Januar⸗April 31,25. — 


Wetter: Heiß 


Havre, 7. Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler Wind: W., + 15 Gr. Reaum., 765 Mm. — Wetter: 
u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Heiß. 
Feste Umrechnung: AALivrefSterling = 20 . 4 Aubeli= 3,20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 2 M. ( Gulden 


‚| waare 115—135 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Wiltorias 


Die Absehen iR Amerika bat nad eintägiger 111 
brechung weitere Fortſchritte gemacht, 9 155 ie oft erwähnten Mo⸗ 
mente größerer Zufuhren, günftigen Wetters und geringer Export⸗ 
frage maßgebend geweſen find. Die Märkte Weſt⸗Eurovas waren | 
ebenfalls matt und die Haltung für Weizen anzunferer Börſe 
dementſprechend eine luſtloſe. Die Preiſe gaben trotz mehrfacher 
Kaufordres für Dezember und Mal ſchließlich 1 Markenach. Im 


‚| Gegenfaß hierzu war Rog gen in der erſten Börſenhälfte gefragt 


und höher, die Aufnahme der Kündigungen und verſchiedene Kauf⸗ 
ordres erhöhten die Preiſe und die Baiſſe tauſchte September auf 
ſpätere Monate. m weiteren Verlaufe gaben die Preiſe unter 
Verkäufen, die auf Erwerbung von Dauerwaare baſirten, nach. Ge⸗ 
kündigt: 150 Tonnen Weizen, 2600 Tonnen Roggen. 

Hafer und Mais ſehr fill, erſterer etwas ſchwächer. 8 

95 04 genmehl bei ſchwankenden Preiſen behauptet. Gek.: 

a 
Sprit s nach feſen Auftug nachlaff 
ritus nach feſtem Anfang nachlaſſend. Gekündigt: 
150. (0) Alter. at: 

Weizen loko 131—143 M. nach Qualität gefordert, 
September 134.75 —135—134,75 M. bez., Oktober 137,59—138,25 
bis 137,50 M. bez., November 139 50.140,50 — 139,50 Mark bez., 
Dezember 141.50 142,50 141,50 Mark bez., Mal 1896 147,25 bis 
= No us 1519 4 112,00 on = ch Q 

bagen loko — na ualität geforde 
guter neuer inländiſcher 115,50 — ab Bahn bez. 8 5 
115,25—117 116.25 M. bez. Ober 117,25—119—118 M. b 
November 119 — 120,25 119,50 M. bez., 2 120,75 — 1215 50 
120, 5 M. AL: 101005114 bent 12650 5 0 bez 

als info — ark na ualitat eier 
runs 105 M. nom 5 t. ver 

Gerſte loo per 1000 Kilogramm 110-165 M. nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loto 117 bis 148 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 bis 
132 3x. bez. do. pommerſcher uckermärkſſcher u. mecklenburaiſcher 
120-133 M. bez., do. ſchleſtſcher 120-123 M., feiner 2 oller, 


th A 110 euer und pommerſcher 135 —142 


ruſſiſcher 1 . frei Wagen bez., 555 tembe Don 
120,25 Mk. bez., Oktober 1:9,50—119 M. b 15 g 50 6 
Erb fen Kochwaare 136 156 M. pe 4000 Kilogr., Futter⸗ 
e M. bez di 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20,00—17,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 —14,00 M. bez., Roggenmehl 5 0 und 1: 16,25 510 
15,50 M. bez., September 15, 95—16,10 - 16,00 M. bez., Oktober 
9 11153 —16,20 — 16, 15 M. bez. November 16 3016,35 16 30 M. 
ezahl 
Rabl lotko 19 7 So 42,8 M. bez., September 43,6 M. 


bez., Oktober 43.6 M. b 

Petroleum en 20.8 M. bez., September 925 Marl 
bez., Oktober 21,0 M. bez., Rohr. 21,2 M. b 57 Dezbr. 21,5 M. 
bez., Januar 21.8 M. bez., Februar 22,0 M. b 

Spiritus gina zu 50 M. a cba loks 
ohne Faß — bez. unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne das 3 34.8 M. bez. September 38.4—38,2—88,3 M. bez 
Oktober 38,5 —38,2— „bez.. November 38 438, 2383 
Mk. bez., Degember 88, 438, 2—38,3 M. bez., Mal 1896 89, 439,2 
bis 39,3 M. b 

Karte ffelmeb! September 15,70 M. bez. 

Kartoffelſtärke, trockene, September 15 70 M. bez. 

Die Regultrungspreife wurden feſtgeſetzt: für 10 auf 
ae M. W Allan Degen. ach ae E ii 00 Klo, 
ür Roggenmehl au per Sack, für * tus 1 38, 
Mark per 10000 Ltr. Proz. (N. 3) . u 2 


hell. W. = 4,70-M. 4 Franoe, 4 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Bank-Diskonto wechsel v,7. Sept. ee Ba Eisenbahn-Stamm- Aktien. JEisenb.-Prioritäts-Obligat. 8 e esse r e 75 1800 
mm AI ÄXXTTVTbTbTbTVTCTTbTTT ee | U — — —ä—ö — —— — 0 525 * 

Amsterdam. 21 8 T. 168,55 br lem. 507.1 3 144,75 bz Aachen-Mastr..| 2½ | 82,50 brd. Bresi-War- Oeste de Minas- 5 86,90 bg. 2 do, Voigt Winde J 140,00 G 
London e 2 | 8T. 20,42 fr ub 0 3½' 136,40 6. Altdamm-Colb| 5 4120,50 B. sohsuer Bahn| 4 Portugies. Obl...| — 68,20 bed. h 4 = (Anhalter . — 46,106 
ur ls 8 T. eo u Köln N. Pr. -A 3½ 142,60 6. Altenbg.-Zeitz | 10,6 303,00 G. Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 82,60 G. Deutsche Bank. 9 212,60 bz Seri. Anh. 7 133.00 0 
Wien num 8 T. 169,0 br Mail. 45 Lire . — Orefelder „ $ 11,25 bzG Eisenbahn. 3½ 0, 30 G . 3 58,10 bzB , 5 2 | Bresi. Lnk....| 8%, |490,50 bed 
Hallen, AE 40T. 977700 GMail. 10 Lire l. — 13,60 G Crefld-Uerdng | 5½ 180,80 bz& IMeinz-Ludwh. 4 15 69,60 bz BK. 7 do. Hofm.| 6 56,00 8 
Pateorsburg.. 23% 3 M. 217,80 bzG |Mein.7Guld-L.| — 24 00 4. Oortm.-Ensoh. ] 5 154,25 bz& d 5 8 8 |Chemnitz.....| 6 113,00 bz 
Warschau. 4¼ 8 T. 249,80 bz Das EEE 3 Ne ale e e 1 onen 492,00 @ 16 Badener Ban 8 [146,75 be 88 ASS: Se 8 1434,00 bd 
Kr 0 = R ı enkf.-Güterb. 2 ‚00 be othaer Grun » | Germ.V.-Akt.| 0 82,00 bz 
. e StargPösjl& | __ IManitobanenen 1%, 103,30 c | greditbank .. 4 |132,500.0 [2] Görlitz Körn.| 30 [213.25 28 

A, Banknoten u p 575 er EG 305 0 G. Ludwsh.-Bexb.| 40 244,50 bzG. 6 1445,00 bzG. Königsb. Ver. -Bk 2 Görl. Lüdr. 8 202,00 bæd 
Teer gf . 20,890 . | 20,39 b Idenb.Lo»se 434,00 B. Lübeok-Büch .|6 |155,40 bzbz 8 Leipziger Credit) 10 215,50 bzB. H. Pauksoh „| 3 117,75 bz 

20 Franoa-Stück.... | 16,19 br Raab-GratzerL| 2½ 100,30 bz Mainz-Ludwsh| 5 [420,50 6 6 72,106 Magdeb.Priv.-Bk| 5%, 117,00 beg „bud. Löwe... 20 340,00 bed 
ee 4,18 br uss. 1884 Pr. 5 183,00 bz Marnb.-Mlawk.| 2 88,40 bz 5 24.00 bz |Maklerbank.........| 5%, 8, bzG = Pomm. ov 41, | 82,00 bz&. 
Amarik.Not. Dollars | 4,14 bzG | 40. 1866Pr.|5 |466,50 b MecklFr.Franz 0. 6 110980 G. Mecklenb.Hyp. u = [Schwarzk. .... 12005 267 00 bed 
Sucht. Rot. Pfd. sterl. 20,400 hz Ndrschi.-Märk.| 2, 402,80 b 8. Oux-Bodenb. J. 5 5 99,60 b CO Men) 160,0 0 15 |Stett.-Vik.-B.| 6 34,40 bed 
Frenz, Not, 0OFros. | 84,05 be Ostpr. Südb....) ½ | 97,60 bz Oux-Prag G-Pr| 5 4 1 Meininger Hyp.- 2 |Stett. St. Pr.. 6 
Sastr. Noten 100 fl... | 169,80 be Sasſbahn. . / | 53,10 bzG co. 489414 102,30 8. ank 70pCt....| 6 |429,00 8. = (Sudenburg....\ 20 236 00 8. 
Auss. Noten A0OR.. 249,85 vr Stargrd- “Posen LA Franz. -Josafb 4 A Mitteld.Crdt.-Bk.|5 118.75 oz Ob.-Schl. Portl.- 

Russ. Not. ult. Sept... 2419.75 be Weimar-Gera 0 Galle Ludwigs- . Nationalbk. f. D.| 6½ 149.25 br Cement 6 416,90 br 

86, 80, dei Oli „ Werrabahn . 2,1 | 76,70 G bahn 1890, 4 (400,00 6 Gate. Hypoth-Bankı? Nordd. Grd.-Crd.| 5 1445.40 b Oppeln. Com.F, 674 125,50 brd 
Deutsche Fonda U. Staatspap. 2½ 53,60 bz N „„ i Bresi Perg 15 A 5 
. gukaristadt-A.| 5 9890 ec sts Norah. 8 | ? (00 0 a 4% de., 1.1341420,00 bz@ ; do. Elektr.Bahn| 8 490,00 & 
toe. R.-Anl. 104,90 ba G. Buen. Air. Obl. 5 34,40 d pP 5 ? do. IH, IV. 4 3195,80 8 |Pomm.Vorz.-Akt| 6 [440,00 bed. ICharlottenburg. | — 16000 8. 

as do. 34 104,90 G Ghi Anl 5½ [405.80 br do. Westb. 8 do. Salzkammg 4 10,40 8. do. do. N: abg. 3 404,25 6 G Gr.Berl.Pferdeb.|421 ’ 

do. do. 00,25 G. an 8e 88 a &  [Brünn.Lokalb.| 5% LmbCzern.stfr| 4 Dsch. ar. K. Van GE LESER NZ 2 220.09 be G 
Pras,oons.Anlı| 3, 94.09 G Griech. Gold-A 5 U en L 8 Ha 2 980 b a ein Ir Sum 4 405,10 - Sächs. Cemg . 108,60 b 

8 3% 198 30 b 4. cons. Goid 2 28,0 bes Igaliz. Karl-. . 5 |411,90 4 5. 8040 b 5 4 GO 95 142,00 € do. Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 136,60 bed. e 6.0 |i14,00 be 
‚sta.-Anl. 1868| 4 „ Pir.-Lar.) 5 " Se FO EN Transp. -G. . |442,00 be 
5d. Send. Sof, 37, 1100,60 fc Ihtalion. Rente. 4 | 90,50 G 5 eee eos Pf, 140,00 beg. |Fraust. Zucker- 42 408,80 hz@ 
Moblstadt-Obl. 3½ 402,40 bzG. ie e do. do. (unge Glauz. Zuoker....| 44, 110 26 bzG 
Getpr.ProvAnl| 3½ 02,0 6. ; 9 do.NdwB.G-Pr| 5 bar bis, 1/1. 1900) 4 404,50 8. a a 

i Mexikan. Anl...| 6 5,20 be do. Lt. B. Elbth.| 5 
Posanor Prov. do. neue 90er vB: ö do. do. (rz 1000/3100, 25 bee 
Anl, scheinen 317 } 25 90 8 Anleine 8 | 95 0 br G do.Lit.B.Elb.| 53 8000 ae 3 es, 80 4 Iepran|e 
„Stadi-An 2,0 % E. „Pr. men N i 2 
Te okiner.. 522.40 € ee C. Hent., 2 1835 70 k , IUeLMEDB.RRI N d Bergwerks- u. Hüttenges. 
do. „ 4½ 116,00 G N. 121 5 eichenb.-P ....| 4% über) ...... = 
o. Hr 105,20 G do vis A 4 101,40 bzG& e do. Obligatlon. 5 42.50 8. Boch. Gussstahl a 15778 N 
tri. Lasch 4 \ ! Ungar.-Galiz..]5 |401,00.bzG. j . N ee Bonifacius ana — 108,75 bd 
de. do.) 3½ |101,25 6 L Balt. Eisenb....| O Ungel-B.04. is d Allg, Elekt.-Gos.; 9 238, c . |Cancordia.......| 54, [135,00 mG 
Kur.uNau- - 02,8 oblig(Localb) 3 84,30 bzB. do. do. SA. 426 105.00 B 8 Berl. -Charl. 726,09 bz&. Consolidation g 213.50 bz 
mk. node 2 102,80 bz Poln.Pfandbr.| 4%½ | 68,90 b a 2 85 do Neust. 93,59 be [ourl. 88. .. 2½ 1446,00 beG. 

2 90. 85 9019 do. Lig. -Pt.-BrI 4 Baltische gar. 5 Hann. -St. P.. 3½% 93.50 b NDannenbaum.....) 3 113,28 br 
2 Ostgrouss 70 400,90 8. bort. A88—89 4½ 42,30 be d. Brest-Grajewo| 5 8 (Humbläth....) 6 ; Donnersmarok ..| 6 457.30 628 
— Tee 210,59 6. do. Tabak- Anl.] 4½ Gr. ss. Eis. gar. 3 Kurfürst 1430,00 bz do. 40. 6 N 
= Röm. Stadt-A. 92,80 G. Ivang.-Dom. g. 4%½ 08,40 8. Moabit .. 148.00 G. Dtm. Union P. A. 0 76,00 bed. 
4 Porensc. 4 101,40 G 8 Kozl.-Wor. g. 4 1401,25 6 Eschweiler mern 8 159,90 bz 
1. do. 3½ 400,50 6. Wrsch. Wien. 85 271,90 bz do. 4889| 4 101,20 br i Gelsenkirchen...) 6 484,30 0 

Solis. 1 Weichselbahn Ku.-CharAs(0)| 4 101.25 G Hörder Bergw. - 3 99,10 MG 
late 3½ 400, 40 6 msk Rottord. 5 do. (Ob) 888 4. 04,25 b. . Hugo BW. 7 77,75 6 
4 = Canada-Paoif.| 2½ | 55,10 bz Kur-Kiew oonv| 4 402,75 be 5 Inowracl. Salz. 4%, | 56,50 b 
elde ge. 2 * Gotthardbahn | 7% 486,60 G ftosowe, Seb. 5 Kölner Bgw. „ 6 (474,25 b26 
do. do. C. it s Moscoo-Jarosl. | 5 do. VI. bz 140) König u. I. 
5 al. Mitteim... 5 75 be 00 önig u. Laura.) „ 50,8 be 
Wotp.Hitte 3½ 102,00 6. tal. Merid. Ban 0 bz 40. Kursk g. 4 99,00 be do. dix. Ser. er )13,51104,50 6 E IPSTAEE 
do. Heul. ll. 3 104,80 br. be do. Rjäsan g. 4 403,30 & f de., do. (rz100)]4 |401,80 888 Lauohham. ov. 41/4 10,00 8. 
Pommer. 105,75 bz& si do.Smolen.g.|5 404,0 G o oo 5½ 138,50 8. 

5 Posensoh. 7 405,75 bz G Orel-Griasy o.] 4 Louis.Tief.st.-P.| O0 70,40 bz 
= #Posensch.| 3½ |103,25 b do. Nordost 6 0 br Poti-Tiflis gar.F | Preuss. Hyp. -V. o. P. A.. 410,00 6. 
5 Prouss. „ 105, 75 b do. Unionb. 4 Rjäsan-Kozl.g.| 4 102,50 be 26. Marienh. Ktz. 2% 70,75 bz 
= \sohlas....| 4 105, 75 bz@ Westsioillanä- Ajäsan-Uralsk Sohles. B. Cr.(rz100)|4 10,0 & |Hugger Br... 154,20 br. Obersohl. Bed. 3 450 8 
Bad.Eisenb-A.|4 105,006 | Obligat. . 4 8 do. (rz100)[3,,1100,90 6. |arasi. Oew. 3 7³ do. Eisen-Ind.| 2 95,50 G 
Bayer. Anleihe 4 105,50 820 Rjasohk-Mor.g| 5 Stettin. Nat. Hyp.-Cr. do. Sprit-A.-G.| 7 48,25 bz  IPphönix. Lit. A. 8 459,75 br 
Aram. A. 1892| 3¼ do. 1883| 4 Rybinsk-Bol. ..| 5 do. do. (2 10) % 10,0 G |arodtabrik..... 2 Pluto . . 534 150,00 bz 
kind. Sts. Bent 37% 106,30 G. Serb.Gid-Pfdb| 5 | 87.90 8 Südwestb.gar.|4 03,20 . | do. 5 (7214004 Sutzke Metall . 4 224,75 br do. St. P.-A.| 5¼ 157.00 f. 

de. do. 1886 3 | 99,40 8 do. Rente 84 5 69,80 bzG. Itdm.Colberg, 5 |122,50 8 Jar. Fer 8. 3 hem. Fab. Mitoh| 4 Aedenh. St. Pr 13,50 6 
de. mort. Anl.] 3 do. neue 85 5 69,80 G. fBresi.- SEE io 67,40 B. 0 5 85 5 H 2 Eee ee 27 bz 
Maklenb. Anl . Dortm.-Gron... en e 5 nthr.Nassau) — ‚00 v. 
ächs.Sts-Ani.| 3½ fi 4 Ä NEN SE 4 Bank f. Aheinl... St. 5 125,00 giebec Wk 40 |484,50 f. 
de. Staats-Ant „do. O. 1 | 26,20bz Prignitz. zarskoo-Selo..| 5 8.f. Sprit · Prod. i 13% 78,60 bz@ ICh. F.Oranienb.|6 188,00 c Schl. Zinchütie. 42 21.28 626. 

7 Too 2 o. Administr.|5 | 99,50 be Berl. Cassenver.| 4 18, 75 A (h. F. Union.....|8 |425,75 bz do. do. St.-Pr. 12 24,28 bed. 
OS Daplere. do. Consol. 90 4 5 95,10 6 do.Handelsges.| ? 187,75 oz Danziger Oel. Stolb. Zink-. 4 | 51,00 G 

Bac.Präms-Ani| 4 147,25 be G. lung. Gid-Rent. 4 103 50 bz 37 do. Mak 82 0 1. 6 7 129, 80 6. de. St. Pr. 40 406, bzd. do. St.-Pr...| 6 127,70 6. 
Mayr, Pr.-Ani. | 4 159,75 bz do. Kronen-R.| 4 99,90 bæ G. Sioil.Gld.-P 0 „ 87,75 bz do. Pros dd Otsoh. Thenröhr 6½% 138,25 br Tarnowitz L. A. 0 46 00 bed. 
8 207. . — 1407,50 G do.Gld.-Inv.-A.| 4½ 1405..0G Fabien do.do.w.1894 | 4 liegen 0 115,80 a e Er 4 55 455,00 bzG Westf. Un. on. 6 

145.00 bz do.Torn-Ex.-a.] © weimar-Gers 41), [103,75 bz tal.) Eisb.-Odl.| 3 55,50 C Ide, Diso.-Bk., SA 123 00 ba 151.70 A do. P 62 0C bz&. 
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